
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 16 (1940)

Heft: 39

Artikel: Das Lawinenunglück im Val d'Arpettaz

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-757669

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 04.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-757669
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


DIE BEIDEN OPFER — LES DEUX VICTIMESZuhinterst im Val d'Arpettaz hinter Martigny und Orsières wurde ein
Detachement des Hochgebirgsausbildungskurses der Gebirgsbrigade 10,
das sich auf einem Marsch im Ornymassiv befand, von einer Lawine
überrascht. Zwei Soldaten fanden dabei den Tod, 16 wurden verletzt.
Blick auf das Ornymassiv, dessen höchster Punkt 3277 Meter hoch liegt.
Die Zahlen 1—3 bezeichnen die Couloirs, wo drei Gruppen des Detadie-
ments unabhängig voneinander aufstiegen. Im Couloir 1 ereignete sich
das Unglück. An der Stelle A löste sich ein Eisblock, stürzte mit einer
mächtigen Schnee- und Firnmasse ab und riß sechs Seilschaften, die sich an
der Stelle C befanden, in die Tiefe, bis hinunter zum Punkt (X), wo die
Lawine haltmachte. Die Buchstaben B bezeichnen die Stellen, wo im
Augenblick des Absturzes andere Seilschaften sich befanden, aber vom
Unheil verschont blieben. Beim Viereck H hatte das Detachement die
Nacht zuvor biwakiert.

Links: — /I £a«cfe:

San. Soldat F. Theytaz
vom Stab des Gebirgsinfan-
teriebataillon 6. Er war Diri-
gent des Gemischten Chores
vom Val d'Anniviers.
Le jo/dat jawifaire LAeytaz
florentin d« fat. in/, mont. 6.
Tfe_ytaz dirigeait /e cfoœnr
mixte d« va/ dMowivierj.

Rechts: — A droite

Kpl. Augustin Victor
von der Gebirgsbatterie 2. Er
wurde gegen einen Felsen ge-
schleudert und war sofort tot.
Le cp/ Angwrtin Victor de /a
fatter, art. mont. 2, o«i /«t at-
tommé contre «n rocwer.

Einer von den 16 Verwundeten
wird von zwei Kameraden der her-
beigeeilten Hilfsmannschaften zum
Biwakplatz geleitet. Von dort
wurden die Verletzten, fast alle
mit Glieder- und Rippenbrüchen,
ins Spital nach Martigny transpor-
tiert. Im Hintergrund liegen zwei
Schwerverletzte zum Abtransport
bereit, während einige Soldaten
den Lawinenschutt nach verlöre-
nem Material durchsuchen.

/er /tettx t/e Pacc/t/ent, t/er ro/-
e/ttfr a/t/enf tt« /rtmrporf t/e /e«rr
16 cttmarat/er /»/errer t/wi, /o«r o«
prergwe /o«r, rottj^rewt t/e co/er ow
c/e wem/»rer /»rzrér. 1/2102

Ler pointer t/'Orn^y (3277 m.J, t/nnr /e t/'Arpettaz, ozz nne
c*vn/nnc/»e mrpr/t /er pttrfiapnnfr t/n cottrr t/e /»nnfe montagne t/e
/tï />r/gnt/e t/e montagne /0. L'nccit/en/ re prot/n/r/t t/twr /e cozt/ozr /.
Dn point A re t/étac/nï nn /»/oc t/e g/nce gni g/irrd t/ttnr /t/ m*//ée

entrcwncznt /er rix cort/éer mentionnéer ronr C /nr</«e rnr /n mo-
rninefX j.Ler /eftrer/9int/ic/nent /er poritionr rerpectifer t/er cort/éer
<7»i éc/ntppèrenf n /'t/ccit/ent, /e rectang/e //, /'ent/roit on /»i-oonti-

gnerent /er Pommer t/nrcwt /et nnit précét/ente.
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